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(322k—2) Nr. 5810.

Kundmachung.
I n S. M. Kriegs Marine wird für die Kes-

selschmiedwerlstätte des k. t. See-Arsenalö in Pola
ein Werkführer mit dem Gehalte jährlicher 900 st.
und dem für dic Marinebeamten der X I . Diäten
klaffe normierten Quarticrgelde aufgenommen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der „Lai-
bachcr Zeitung" Nr. 196 vom 2«. August l«72,
berufen.

Wien, im August 1872.
Vom k. k. Ncichs-Kriego.Minijlelium

(Marine-Section.)

(324—2)^ Nr. 4556.

Kundmachung.
Das hohe t. k. Ministerium des Innern hat

mit Erlaß vom 17. Jun i 1872, Z. 1081, das
Formular eines Musterstatutes für Gcmcindcspar-
lassen hinausgegebcn, welches mit Rücksichtnahme
auf die bereits vielfach zugestandenen Abweichungen
vom Sparcassa Regulativ vom 2. September 1844
(enthalten in der Prov. Ges. Sammlg. 26. Band,
Seite 332) derart abgefaßt ist, dasi cs auch zur
Benützung bei Verfassung vou Slalnten solcher
Sparkassen brauchbar erscheint, welche von Bezirken
unter ihrer Hajtung errichtet werden.

Dies wird mit dem Beisätze zur Kenntnis
gebracht, daß Gemeinden, welche derlei Formularicn
benöthigen, dieselben bei der Landesregierung oder
auch bei jeder Bezirlshauptmannschaft gegen Erlag
der berechneten Copierkosten beheben können.

Laibach, am 30. Jun i 1872.
K. k. flnldeorcgielung.

(326) Nr. 1065.

Kundmachung
für (sandidatcn dco Vl»ltossli,,l-L»l)»nmt;S.

Infolge Erlasses des hohen k. k. M in i -
steriums für Cultus und Unterricht vom 4. Ma i
1872, Z. 2690, wird Abiturienten von Mittel-
schulen, welche sich dem Bolksschullchramte widmen,
die Begünstigung gewährt, daß sie ohne die vor-
geschriebene Aufnahmsprüfung fogleich in den letz-
ten Jahrgang der k. k. Lchrerbildungs-Anstalt in
Klagmsurt aufgenommen werden, und es erhält
jeder derselben, die Dürftigkeit vorausgefetzt, ein
h a l b e s S t a a t s s t i p e n d i u m per 1 0 0 si.
gegen Ausstellung eines Reverses im Sinne des
§ 60 der Mimsterial-Berordnung vom 12. J u l i
1869, Z. 6299 (R. G. Blatt Nr. 31).

Außerdem kann eine Anzahl derselben in dem
aus Privatmitteln erhaltenen Lehrerseminare un-
entgeltliche Unterkunst finden.

Diejenigen Abiturienten, welche hierauf reflex
tieren, wollen ihre mit dem Maturitä'tS- und even-
tuell mit dem Dürftigkeitszeugnisfe belegten Gesuche

b i s 2 8 . S e p t e m b e r 1 8 7 2
bei der Direction der k. k. Lehrerbildungs-Anstalt
M Klagenfurt einreichen.

Klagenfurt, am 18. August 1872.

K . k. kärnt. Aandeoschulrntl).

l5i8-2)" ^ N r . 1 ^ .

Concnrs-Ausschmbnnss.
Zur Besetzung der neusistemisiertcn Le'hrerstelle

für die k. k. Männerstrafanstalt in Laibach mit dem
Gehalte jährlicher sechshundert Gulden und dem
Ansprüche aus eine von sünf zu fünf Jahren, be
ginnend mit dem Zeitpunkte der ersten definitiven
Anstellung im Strafhausdienste, bis zum vollendeten
dreißigsten Jahre dieser Dienstleistung zu bewil-
ligende, zur Pension anrechenbare Zulage von 10 "/.,
des Gehaltes, ferner mit den: Genusse einer Na-
turalwohnung oder eines Ouartier-Aeqmvalentes

und von 3 Klafter harten, 1 Klafter weichen 3 6 "
Scheitholzes und 12 Pfund Stearinkerzen wird
der Concurs

b i s 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 2
ausgefchricben.

Bewerber haben ihre Gefuche, in welchen außer
den zur Aufnahme in den Staatsdienst erforder-
lichen allgemeinen Eigenschaften insbefondere die
Lehrbcfähigung zur Erl lMuug des Normalschul-
unterrichtes, und zwar fowohl in der deutschen, wie
auch in der flovemfchen Sprache, die Be'sählgung
zur Ertheilung des Unterrichtes in der Bocal- und
Instrumental-Musik und die Fertigkeit im Orgel-
Ipicle nachgewiefen sem muß, im vorgeschriebenen
Dienstwege anher zu überreichen.

Graz, am 2 1 . August 1872.

K . k. Vber/laulsanwallschaft." ( 317—3) " . ' . . ^ ^ . ^

Eoncurs-Cdict.
Zur Befetzung einer Gefangenwach Oderauf-

sehersstelle in der t. k. Männer-Strafanstalt zu
Laibach mit dem Gehalte jährlicher 400 st., even-
tuell bei gradueller Borrüctuug mit dem Gehalte
jährlicher 350 st. und dem Genusse der kasernmä-
ßlgcn Unterkunft, nebst Service, dem Bezüge einer
täglichen Brodportiou von je 1 '/, Pfunden und
der Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni-
lorulieruugövorfchrijten wird hiemit der Concurs
bis zum

2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 2
ausgefchricbcn.

Die Bewerber um diefe in Gemäßheit des
§ 4 l i t t . u, des Gesetzes vom 19. April 1872,
Nr. 60 R. G. B., den anspruchsbcrechtlgten Unter-
offizieren vorbehaltcnc und nur in deren Enuang'
lulig an andcrc iicrleihbarc Stelle haben ihre ge-
hörlg belegten Gesuche «unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, ihrer gewerblichen und Sprach
lenulmffe, insbesondere der beiden Landessprachen
und ihrer bisherigen Dienstleistung bei der gezei-
tigten t. t. Oderstaatsanwallfchaft zu überreichen.

Graz, am 19. August' 1872.

! . K . k. Vberjlaatonnwaltschast.

^ 2 7 — 2 ) " " Nr. 6131.

Kundmachung.
I m Sprengel des k. k. Oberlandesgerichtes

Graz sind sieben adjutirte Auscultantenstellen, und
zwar: 1 für Steiermark und je 3 für Äärnten und

^für Krain, dann mehrere nicht adjutirtc AuScul
tantcnstcllen für die genannten drei Kronländer er«
ledigct.

Bewerber hierum haben ihre gehörig belegten
Eompctcnzgcfuche im vorgeschriebenen Wege blS
längstens

2 0. S e p t e m b e r 1 8 7 2

bei dem gefertigten OberlandesgerichtS-Präsidium
einzubringen.

Graz, am 25. August 1872.

K. k. Vberlandeogerichto-Prästdium.

"(315—^) Nr. 1143.

Bestimmungen
über die Abhaltung von Telegraphen.

Urbrcursen.
Infolge einer Verfügung des k. k. Handels-

Ministeriums werden Telegraphcn-Lchrcurfe sür den
Staats Tclcgraphcndicnst unter folgenden Modali
täten eröffnet.

K >. Hweck der Telegraphen vehrourse
Der Zweck dicfcr Curse ist die Heranbildung

jvon zur Complcticrung des BcamtcustandcS der
^k. k. Staats Telegraphen-Anstalt geeigneten Kandi-
daten.

y ». Umfang deS Unterrichtes.
Der Unterricht wird durch die von den be

treffenden k. t. Telegraphen-Directionen zu bestim-

menden Beamten ertheilt und umfaßt fowohl den
administrativen, als den technifchen Theil des Te
legraphendienstcs, letzteren in theoretischer und prak^
tischer Beziehung.

K 3. A r t der Abhaltung
Diese kehrcurse werden bei den k. k. Telegra-

phen-Directionen in Linz, Innsbrrck, Graz, Tnest,
Zara, Brunn, Lemberg und Czernowitz abgehalten.

ß 4. Neg«nu und Dauer.
Die Curse beginnen anfangs Oktober 1872,

und wird die Dauer derselben aus circa drei Mo
nate festaefeht.

ft .5 Bewerbung um die Aufnalime.
Bewerber um Aufnahme in den Curs haben

ihre Gesuche bis längstens

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 2

bei derjenigen der obgenannteu Telegraphen D i r «
tionen, in deren Sitz sie den EurS zu hören wün-
schen, einzubringen und darin die in dem folgen-
den H angedeutete Qualification nachzuweisen.

Gesuche, welche nach Ablauf des obigen Ter-
mineS einlangen, sowie jene von Bewerbern aus
dem Civil oder Mil i tär Staatsdienste, wenn sie
außer dem Dienstwege, d. i. nicht im Wege der
dem Bittsteller vorgesetzten Behörde eingebracht wür
den, könnten keine Berücksichtigung finden.

ß tt Nualisicatii»« drr Vewerber.
Die Bewerber müssen das 18. Lebensjahr

zurückgelegt und dürfen, insoferne sie nicht in die
Kategorie der auf eine Civllanstellung Anspruch
habenden Militärs gehören, das 30. Lebensjahr
nicht überschritten haben.

Dieselben haben sich hierüber, sowie über den
bisherigen tadellosen Lebenswandel, ihre Berwen-
dung im Staats» oder im Privatdienste, ihre Stu-
dien, namentlich über die Absoloierung mit gutem
Erfolge der V I . Gymnasial-Klasse oder der Dber»
realschule oder einer der letzteren gleigehallenen Civil-
oder Mil i tär Unterrichtsanstalt, endlich über ihre
physische Eignung zum Tclcgraphendienste mittelst
legaler Zeugnisse auszuweisen und den B.fih cine,
guten Handfchrift darzuthun.

Außerdem wird von den Bewerbern die volle
Kenntnis der deutschen Sprache und eine derartige
Borbildung in der französischen Sprache erfordert,
daß sie befähigt sind, Schriftstücke in dieser Sprache
geläufig zu lesen und zu übersehen, und daher die
baldige vollkommene Aneiqnunq dieser Sprache mit
Grund erwarten lassen.

Die Kenntnis auch anocrcr in- oder auslän-
dischcr Sprachen dient als besondere Empfehlung.

H 7. «Prüfung und Prüfun«,S.(5alcul.
Nach Beendigung des Curfes wird der Tele

graphen-Director oder dessen Stellvertreter mit jedem
Telegraphen Schüler die Prüfung abhalten und darin
den Grad der Befähigung durch die Note:

„Vorzüglich befähigt"
„befähigt" oder
„nicht befähigt" bezeichen.

ß G. Anstellung der Telegraphen T<büler
Die mit der Note „vorzüglich befähigt" oder

„befähigt" klassificierten Telegraphen-Schüler erlan-
gen die Competenzfähigkeit für eine Anstellung in
der Staats'Telegraphen Anstalt und wcrdcn nach
Zulässigkeit und in der Regel nach Maßgabe deS
im Prüfungs-Kataloge auf Grundlage des Erfol
gcs der abgelegten Prüfung erhaltenen Ranges m
den Staats Tclegraphendienst aufgenommen werden.

§ !>. Unterrilbtsgebubr.
Jeder zum Telegraphen Lehrcurs zugelassene

Bewerber hat vor der Einschreibung die Gebühr
von acht (k) Gulden ö. W. bei der betreffenden
Tclcgruphen-Direction zu erlegen, wogegen derselbe
mit den erforderlichen Lehrmitteln unentgeltlich be-
theilt wird.

Eine Rückstellung dieser Gebühr findet in kei
nem Falle statt.

Wien, am 1<i. August i V i A .


